
Mecklenburg- 
Vorpommern

Wo bleibt die Glaubwürdigkeit – darf man der 
Landesregierung überhaupt noch vertrauen? 

Die Polizei genießt neben dem hohen 
Ansehen in der Bevölkerung auch 

Spitzenwerte, wenn es um das Vertrau-
en und die Glaubwürdigkeit geht. Wahr-
scheinlich liegt das daran, dass, wenn 
die Polizei etwas ankündigt, sie es auch 
durchführt. Die Glaubwürdigkeit sei 
das wichtigste Kapital eines Politikers, 
so sagt man. Der Wortbruch der rot-ro-
ten Landesregierung gegenüber den Ge-
werkschaften zur verfassungsgemäßen 
Besoldung lässt mich daran zweifeln, ob 
es die rot-rote Landesregierung auch so 
sieht.

Worum geht es konkret?

Wie durch eine Kleine Landtagsanfrage 
der CDU und der darauf gegebenen Ant-
wort der Landesregierung im Januar (!) 
2023 allgemein bekannt ist, ist die Beam-
tenbesoldung 2023 in Mecklenburg-Vor-
pommern nicht verfassungsgemäß. Die 
Landesregierung, quasi der Arbeitgeber 
der Beschäftigten im öffentlichen Dienst, 
gab dies nicht nur unumwunden zu. Nein, 
sie machte unmissverständlich klar, dass 
sie diese Verfassungswidrigkeit schnell 
beheben wolle. Damit hätte Mecklenburg-
Vorpommern die Chance gehabt, bundes-
weit im Bereich des öffentlichen Dienstes 
ein Vorreiter für die Belange seiner Be-
schäftigten zu sein.

Chance vertan!

Keiner der durch die Landesregierung 
sich selbst gestellten Termine wurde ein-
gehalten. Immer wieder mussten die Ge-
werkschaften Druck im Sinne ihrer Mit-
glieder und der Beschäftigten im öffentli-
chen Dienst machen. Immer wieder musste 
auf die Konsequenzen eines Nichthandels 
der Landesregierung hingewiesen werden. 
Immer wieder mussten politische Hinter-
grundgespräche geführt werden, um über-
haupt ein wenig Bewegung in das Thema 
verfassungsgemäße Besoldung und fi-

nanzielle Attraktivität des öffentlichen 
Dienstes zu bekommen. Egal mit wem man 
sprach, egal ob SPD-Landesvorstandsmit-
glieder, Landtagsabgeordnete, Kabinetts-
mitglieder, ja selbst am Rande der letzten 
Landtagssitzungswoche; immer wieder 
wurde uns Gewerkschaftern versichert: 
Das wird was, macht euch keine Sorgen, 
wir haben doch gemeinsame Eckpunkte 
vereinbart.

Weihnachtszeit, die Zeit des 
Gebens und des Nehmens – 
Schrottwichteln in MV

Vielleicht war es ja dieses Motto der Weih-
nachtszeit, das es der die Leitlinienkompetenz 
innehabenden Ministerpräsidentin Manuela 
Schwesig (SPD) und ihrem Landeskabinett be-
sonders leicht machten, ihr Versprechen, wel-
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Landesregierung überträgt Tarifergebnis auf 
Besoldung und Versorgung

Die Landesregierung wird die Tarif­
einigung für die Beschäftigten der Län­

der zeit- und wirkungsgleich auf die Be­
soldung und Versorgung der Beamtinnen 
und Beamten in Mecklenburg-Vorpommern 
übertragen. Das ist das Ergebnis eines Ge­
spräches zwischen dem Finanzminister und 
Vertretern der Gewerkschaft, das am 4. Ja­
nuar 2024 in Schwerin stattfand. An dem Ge­
spräch nahmen Vertreter der Gewerkschaf­
ten GEW, GdP und ver.di teil.

Ein Gesetzesentwurf soll den Gewerk­
schaften kurzfristig zur Beteiligung vorge­
legt werden. Einer schnellen Auszahlung 
steht damit nichts mehr im Weg. Die Landes­
regierung plant die Auszahlung der 1.800 
Euro steuerfreien Sonderzahlung („Inflati­
onsausgleichsprämie“) zeitgleich für Tarif­
beschäftigte sowie Beamtinnen und Beamte 
Ende Februar 2024.

Eckpunkte eines Besoldungs- 
und Versorgungsanpassungs- 
gesetzes

Konkret beabsichtigt die Landesregierung:

•	 �Die steuerfreie Sonderzahlung von ins­
gesamt 3.000 Euro wird schrittweise 
voraussichtlich ab Ende Februar 2024 
ausgezahlt werden.

•	 �Anwärterinnen und Anwärter sollen ins­
gesamt schrittweise 1.500 Euro erhalten.

•	 �Die Höhe der steuerfreien Sonderzah­
lung für die Versorgungsempfänger- 
innen und Versorgungsempfänger soll 
sich nach dem jeweils individuell  
erworbenen, maßgeblichen Ruhege­
haltssatz bemessen. Hier sollen die 
Sonderzahlungen damit gemäß der 
Logik des Versorgungsrechts in gerin­
gerer Höhe erfolgen.

•	 �Teilzeitbeschäftigte erhalten die Zah­
lung gemäß ihrem Stellenanteil.

•	 �Grundsätzlich sollen für die Sonder­
zahlungen an Beamtinnen und Beamte 
sowie Versorgungsempfängerinnen 
und Versorgungsempfänger dieselben 
Voraussetzungen wie für Tarifbeschäf­
tigte gelten.

•	 �Zum 1. November 2024 soll die Besol­
dungstabelle um 200 Euro erhöht 
werden, die bisher dynamisierten 
Zulagen sollen entsprechend um 
4,76 Prozent steigen.

•	 �Zum 1. Februar 2025 soll die Besol­
dungstabelle nochmals um 5,5 Prozent 
angehoben werden. Dies gilt auch für 
die in Mecklenburg-Vorpommern bis­
her dynamisierten Zulagen.

•	 �Die Bezüge der Anwärterinnen und An­
wärter sollen zum 1. November 2024 
um einen Festbetrag von 100 Euro und 
zum 1. Februar 2025 um weitere 50 Euro 
erhöht werden.

Die Landesregierung von Mecklenburg-
Vorpommern beabsichtigt damit, das Tarif­
ergebnis kurzfristig zeit- und wirkungs­
gleich zu übertragen. Ursprünglich war 
eine zeitgleiche und systemgerechte Über­
tragung angekündigt worden.

Der Gesetzesentwurf für ein Besol­
dungs- und Versorgungsanpassungsgesetz 
soll nach Planung der Landesregierung 
zeitgleich mit dem bereits am 19. Dezem­
ber 2023 im Kabinett beschlossenen Besol­
dungsstrukturgesetz im Landtag behandelt 
werden.
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ches man gerade noch einmal gegeben hat­
te, nur Tage später wieder zurückzunehmen. 
Das Ganze wohlgemerkt ohne Rücksprache 
mit den Gewerkschaften. Und während es für 
fast alle Beschäftigten des öffentlichen Diens­
tes nun mal wieder hieß, Sparschwein der 
Nation zu sein und gefrustet auch 2023 eine 
Nullrunde beim Gehalt zu erleben, hatte der 
Finanzminister Heiko Geue (SPD) nichts Bes­
seres zu tun, als sich in den Medien über ei­
nen wunderbaren Kabinettsbeschluss auszu­
lassen. Getreu dem Motto: Für die einen ist es 
Lohnverzicht – für die anderen ein guter Tag 
für den öffentlichen Dienst.

Politischer Scherbenhaufen?!

Unter dem Strich bleibt ein schwerer Scha­
den für alle. Für den öffentlichen Dienst, 
weil er weder verbessert, geschweige denn 
attraktiver wurde. Für die Gewerkschaf­
ten, weil sie einer Landesregierung (!) ver­
traut haben. Für die Landesregierung, weil 
Vertrauen wieder aufzubauen bedeutend 
schwerer ist als es zu zerstören. Für die De­
mokratie, weil deren Feinde auf solche Wort­
brüche nur warten. Und für die Landespoli­
tiker, die bald zu Kommunal- und Europa­

wahlen antreten. Und für die Menschen, die 
ehrlich täglich ihr Bestes geben, um Kom­
promisse zwischen Politik und Gewerk­
schaften im Sinne der Beschäftigten zu erar­
beiten, diese verteidigen und auch dann zu 
ihrem Wort und den gemeinsamen Verein­
barungen stehen, wenn es Gegenwind gibt.

Ich rate jedenfalls der rot-roten Landesre­
gierung, die partnerschaftliche Zusammen­
arbeit mit den Gewerkschaften, um eine mo­
derne, leistungsfähige und wettbewerbsfä­
hige Landesverwaltung zu erreichen, nicht 
nur in ihre Koalitionsvereinbarung zu 
schreiben, sondern endlich auch zu leben.  I
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ANTRAG FRAKTIONEN DIE LINKE UND SPD

Das richtige Ziel heiligt nicht jedes Mittel

Um es klar zu sagen: Verfassungsfeinde 
wie Antisemiten, Faschisten und Ex­

tremisten haben im öffentlichen Dienst und 
erst recht in der Polizei nichts zu suchen. 
Jeder extremistische Einzelfall im öffent­
lichen Dienst ist einer zu viel. Ein Einzelfall 
darf aber nicht dazu missbraucht werden, 
um einen Generalverdacht gegen alle Be­
schäftigten des öffentlichen Dienstes in die 
Welt zu setzen“, so der Landesvorsitzende 
der Gewerkschaft der Polizei (GdP), Chris­
tian Schumacher.

Antrag Fraktionen Die Linke und 
SPD

In der Landtagssitzung am 15. Dezember 
2023 hat der Landtag den Antrag von Die 
Linke und SPD mit dem Titel „Verfassungs­
feinden im öffentlichen Dienst konsequent 
entgegentreten“ beraten. Mit diesem Antrag 
wird die Landesregierung beauftragt, in ei­
nem Dialogprozess mit den zuständigen Ge­
werkschaften und Personalvertretungen zu 

prüfen, inwiefern Beamtinnen und Beamte 
bei entsprechenden schwerwiegenden Ver­
stößen per Verfügung vorläufig und bei ei­
ner rechtskräftigen Verurteilung zu bereits 
sechs Monaten Freiheitsstrafe aus dem Be­
amtenverhältnis entlassen werden können.

Schumacher weiter: „Als aktiver und an­
sprechbarer Gewerkschafter irritiert es mich, 
dass eine rot-rote Landesregierung beauftragt 
werden muss, mit den Gewerkschaften und den 
Personalvertretungen Kontakt aufzunehmen.“

Das Ziel, die Feinde unserer freiheitlich-
demokratischen Grundordnung schneller 
aus dem öffentlichen Dienst zu entfernen, 
ist auch ein Ziel der GdP. Dass Disziplinar­
verfahren lange und auch teilweise zu lange 
dauern, ist auch unstrittig. Aber anstatt die 
Ursachen zu bekämpfen, schafft man eine 
Misstrauenskultur gegen den gesamten öf­
fentlichen Dienst.

„Wer Disziplinarverfahren ehrlich be­
schleunigen möchte, sollte die wahren Ur­
sachen bekämpfen. So wäre z. B. eine Ver­
besserung der personellen Ausstattung der 
Justiz ein erster sinnvoller Ansatz, die Be­
schleunigung der vorgeschalteten Verwal­
tungsermittlungen ein zweiter. Die Verbes­
serung, dass Beamte, wie Lehrer, Feuer­
wehrleute, Verwaltungsbeamte und auch 
Polizisten, durch Gerichtsbeschluss aus dem 
Beamtenverhältnis entfernt werden können, 
ist ein wirksamer Schutz aller Beamten ge­
gen die Willkür des Dienstherrn. Für die 
GdP ist eine Entlassung Kraft Verwaltungs­
akt daher keine Lösung“, so Schumacher ab­
schließend.  I
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Was bedeutet das für die 
amtsangemessene Alimentation 
in Mecklenburg-Vorpommern?

Der Gesetzesentwurf der Landesregierung 
für ein Besoldungs- und Versorgungsanpas­
sungsgesetz soll eine aktualisierte Prüfung der 
Amtsangemessenheit der Besoldung der Be­
amtinnen und Beamten in Mecklenburg-Vor­
pommern für das Jahr 2023 enthalten. Für das 
Jahr 2024 soll eine Prognose erstellt werden.

Der DGB und seine Gewerkschaften ha­
ben im Dezember 2023 die Beamtinnen und 
Beamten sowie die Versorgungsempfän­
gerinnen und Versorgungsempfänger des 

Landes und der Kommunen in Mecklenburg-
Vorpommern dazu aufgerufen, bis zum 31. 
Dezember 2023 Anträge auf amtsangemes­
sene Alimentation zu stellen. Diesem Aufruf 
sind nach Kenntnis des DGB mehrere Tau­
send Betroffene gefolgt.

Erst nach Vorlage des konkreten Geset­
zesentwurfes werden der DGB und seine 
Gewerkschaften die Einhaltung der ver­
fassungskonformen Besoldung prüfen und 
dann über weitere Schritte entscheiden.

Wie geht es nun mit meinem 
Antrag auf amtsangemessene 
Alimentation weiter?

Die Anträge auf amtsangemessene Alimentati­
on werden voraussichtlich erst nach Abschluss 
der Gesetzgebungsverfahren zum Besoldungs­
strukturgesetz und zum Besoldungsanpas­
sungsgesetz beschieden werden können. 
Wann das genau sein wird, ist aktuell nicht 
absehbar. Ein akuter Handlungsbedarf sei­
tens der Antragstellerinnen und Antragsteller 
besteht damit aktuell nicht. Der DGB und seine 
Gewerkschaften werden weiter informieren.  I
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Gratulationen

Am 6. Dezember 2023 fand die Weih-
nachtsfeier der Senioren der Kreisgrup-

pe Schwerin statt. Ca. 23 Seniorinnen und 
Senioren nahmen daran teil. Im Rahmen 
dieser Veranstaltung konnten der Landes-
vorsitzende Christian Schuhmacher und 
der stellvertretende Vorsitzende der Kreis-
gruppe Schwerin, Michael Thormann, Wer-
ner Vehlow zu seiner 60-jährigen Mit-
gliedschaft in der Gewerkschaft der Polizei 
gratulieren. 

Werner ist ein Bestandteil unserer Kreis-
gruppe und kümmert sich liebevoll und mit 
voller Hingabe um unsere pensionierten Mitar-
beiter, Kollegen und Mitglieder. Danke Werner.  

Ein weiteres Mitglied unserer GdP-Kreis-
gruppe hatte sein 40-jähriges Jubiläum. Mi-
chael Thormann konnte am 11. Dezember 
2023 in der Landesgeschäftsstelle Bernd 
Reinhardt überraschen. „Bernd, ich freue 
mich, mit dir als Versicherungsvertreter 
der PVAG/Signal Iduna arbeiten zu dürfen. 
Bist ständig für unsere Kollegen in Güstrow 
vor Ort – vielen Dank auch dafür!“ Mathias 
Ehlert, Revierleiter im PHR Parchim, wur-
de Mitte Dezember 2023 für seine 25-jährige 
GdP-Mitgliedschaft geehrt. Wir wünschen 
unserem Jubilar weiterhin alles erdenklich 
Gute, ein ausgefülltes Leben und dass er 
seiner Gewerkschaft nach Möglichkeit noch 
lange die Treue halten wird.

Für den Vorstand, Michael Thormann
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Zusammenstellung aktueller gesicherter arbeitswissenschaftlicher 
Erkenntnisse zu Nachtarbeit und Dauernachtarbeit

Nachtarbeit hat negative Auswirkun-
gen auf den biologischen Rhythmus, 

den Schlaf und die sozialen Beziehun-
gen von Beschäftig-
ten. Sie erhöht daher 
das Risiko für chro-
nische Krankhei-
ten, Unfälle sowie 
psychische Erkran-
kungen und birgt 
somit ähnliche Ge-

fährdungen wie rotierende Nachtschich-
ten. Um die negativen Auswirkungen auf 
Beschäftigte zu minimieren und Gesund-
heit, Sicherheit und Produktivität zu er-
halten, sollten arbeitswissenschaftliche 
Erkenntnisse zur Gestaltung von Nacht- 
und Schichtarbeit berücksichtigt werden. 
Arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse 
empfehlen höchstens drei aufeinander-
folgende Nachtschichten und die Vermei-
dung von Dauernachtarbeit. 

Dieser baua: Fokus basiert auf einer 
schriftlichen Stellungnahme der Bundes-
anstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedi-
zin (BAuA) für die Arbeitsgruppe 5 „Sozia-
ler Arbeitsschutz“ des Länderausschusses 
für Arbeitsschutz und Sicherheitstechnik 
(LASI-A G 5). Die 1. Auflage der Bundes
anstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedi-
zin, 2023 (baua: Fokus) mit 14 Seiten (PDF) 
könnt ihr nach dem Abscannen des QR- 
Codes herunterladen.  I

Glückwünsche an Herr Werner Vehlow Michael Thormann gratuliert Bernd Reinhardt

Danke an Mathias Ehlert
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… und wieder neigt sich ein Jahr dem Ende zu

Am 14. Dezember 2023 traf sich unsere 
GdP-Seniorengruppe Rostock zum weih-

nachtlichen Beisammensein im Bauernhaus 
Biestow. Neben einem weihnachtlichen Es-
sen und guter Stimmung wurden ein Fazit 
des zu Ende gehenden Jahres gezogen und 
entsprechende Vorschläge für das neue Jahr 
gemacht. Es wurden auch GdP-Mitglieder für 
ihre langjährige Mitgliedschaft in der Gewerk-
schaft  (50, 60, 70 Jahre) geehrt. Es blieb auch 
noch reichlich Zeit für persönliche Gespräche, 
es erfolgte auch zu anstehenden Problemen 
reger Austausch und es wurden zu deren Lö-
sung entsprechende Hinweise gegeben.

Es war wieder eine gelungene Veranstal-
tung, die durch unser GdP-Mitglied Rolf Mi-
chael organisiert wurde, und dies schon 
über einen Zeitraum von fünf Jahren. Hier 
gilt ein besonderes Dankeschön! Unseren 
GdP-Mitgliedern wurde ein besinnliches 
Weihnachtsfest und ein guter Wechsel ins 
Jahr 2024 gewünscht.

Clarissa Müller

Seniorenweihnachtsfeier der Kreisgruppe Neubrandenburg
Mitte Dezember fand die diesjährige 
Seniorenweihnachtsfeier der KG Neubrandenburg in 
der Gaststätte „Taum Spieker“ bei Ivenack statt.

Detlef Kardetzki begrüßte die angereisten 
GdP-Seniorinnen und -Senioren mit ih-

ren Partnern recht herzlich. Mit einem Glas 
Sekt wurde auf ein friedliches, erfolgrei-
ches und gesundes neues Jahr angestoßen 
und das alte verabschiedet. Aufgrund zahl-
reicher Erkrankungen, Corona trieb wieder 
sein Unwesen, konnten einige Seniorinnen 

und Senioren leider nicht an der Feier teil-
nehmen.

Detlef informierte ausführlich über die 
Ergebnisse der Tarifverhandlungen und gab 
der Hoffnung Ausdruck, dass das Land MV 
die Ergebnisse zeitnah auf die Beamtenbe-
soldung und die Versorgung der Ruheständ-
ler übertragen wird.

Bei Kaffee satt und leckerem Kuchen wur-
de sich über alte Zeiten ausgetauscht und 
auch sonst viel erzählt. Man freute sich, 
einfach mal beieinanderzusitzen und die 
besinnliche Stimmung zu genießen.

Umrahmt wurde die Veranstaltung mit 
weihnachtlicher Musik, zu der auch getanzt 
werden konnte. Von der Kreisgruppe gab es 
für die Mitglieder traditionell eine Kleinigkeit, 
die Detlef im Auftrag des Weihnachtsmannes 
verteilte. Blicken wir optimistisch in die Zu-
kunft und hoffen auf eine friedliche Zeit!
Peter Anders
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Jahresausklang unserer Senioren im Schweriner Schloss

Am Nikolaustag, dem 6. Dezember 2023, traf 
sich die Seniorengruppe der Gewerkschaft 

der Polizei im LBPA/LPBK MV im wunderschö-
nen Schloss Cafe zu ihrer jährlichen Weih-
nachtsfeier. Im vorweihnachtlichen Ambiente 
gab es reichlich Kaffee und Kuchen bei anre-
genden Gesprächen über die „alten Zeiten“. Ein 
ganz besonderes Highlight war der Auftritt des 
Holzbläserquintetts des Landespolizeiorches-
ters, das uns mit stimmungsvoller Musik auf 
die Weihnachtszeit eingestimmt hat. Bei ganz 
vielen Liedern wurde sogar kräftig mitgesun-
gen. Im Rahmen der Weihnachtsfeier konnten 
auch wieder einige Jubilare für eine langjähri-
ge Mitgliedschaft in unserer Gewerkschaft der 
Polizei geehrt werden. So erhielt Lutz Freitag 
seine Urkunde für 65 Jahre Mitgliedschaft und 
Uwe Sill seine Urkunde für 60 Jahre Mitglied-
schaft in unserer Gewerkschaft. An dieser Stel-
le wünschen wir allen Mitgliedern unserer Se-
niorengruppe einen guten und gesunden Start 
in das neue Jahr 2024.  I
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